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Baden .
LrmvtLgsveriianvIungen .

! Karlsruhe , 17 . März . Zweite öffentliche Sitzung
der ersten Kammer . Der erste Vizepräsident , Se . Durch¬
laucht der Herr Fürst zu Fürstenberg , eröffnet die Sitzung
mit Vorlage der fernem Beschlüsse der zweiten Kammer in
Betreff der Eisenbahn .

Der geh . Hofrath Rau berichtet alsdann , der Tages¬
ordnung zufolge : 1 ) über das Gesetz wegen Anlegung ,
der Eisenbahn ; 24 über die von der zweiten Kammer in
Betreff dieser Bahn beschlossene Adresse ; 3 ) über den Ge¬
setzentwurf wegen Deckung der für den Bau der Bahn
usthigen Kosten .

Sodann wird von dem geh . Rath Beeck der Bericht
über das Gesetz wegen der Zwangsabtretungen zum Be¬
huf« der Eisenbahn , erstattet . Sämmtliche Kommissivns -
anträge gehen auf Zustimmung und unbedingten Beitritt
zu den Beschlüssen der zweiten Kammer .

Endlich berichtet derselbe , Namens der Petitionskom¬
mission , über zwei Eingaben des Frhrn . v . Hainau , die

j Eisenbahn anlangcnd , und trägt darauf au , dieselben der
r hierfür bestehenden Kommission zur Prüfung zu übergeben ,
. was von der Kammer bei der Abstimmung genehmigt .
! wird .
t Hieraus geheime Sitzunss .
l Baier n.
1 München , 10 . März . Das Jntelligenzblatt der köu.
> Regierung von Oberbaiern , Nro . 11 , enthält Nachstehen¬

des : „Nach mehreren in öffentlichen Blättern , namentlich
in der Beilage zur Mg . Zeitung vom 17 . Jan . d.A , nut -
getheikten Nachrichten , soll die Nachdruckergesellschaft , wel¬
che sich in Basellandschaft festgesetzt , ihre Mittel immer
weiter ausdehnen , und hierdurch den deutschen Buchhandel
im höchsten Grade gefährden . Sämmtliche Distriklspolizei -

> behänden werden hiervon vermöge Reskripts des Ministe¬
riums vom 26 . Febr . mit der Weisung in Kenntniß gesetzt, .
der Verbreitung dieser Nachdrücke mit allen ihnen zu Ge -

,
bote stehenden Mitteln entgegen zu wirken , und gegen die
llcbertreter der desfallsigm Verbote nach den Bestimmun¬
gen der bestehenden Gesetze und Verordnungen in aller
Strenge einzuschreitcn .

München , 13 . März . Die unlängst gemachte An¬
gabe , als habe Se . Mas . der König der Errichtung einer
Eisenbahn » ach Starenberg bereits die Sanktion e

'
rtheilt ,

und die Konzessionsurkunde unterzeichnet , mH dahin be¬

richtigt werden , daß die allerhöchste Genehmigung zur Zeit
noch nicht erfolgt ist , und daher auch von dem angeblichen
ungesäumten Beginnen der Vorarbeiten vor der Hand noch
keine Rede seyn kann . (A . Z .) . -

— Nach dem „Telegraphen für Deutschland " ist der Re¬
dakteur der im ärgsten ultramontanischen Geiste , ganz
Deutschlands wahren Interessen zuwider , austretendenWürz -
burger Ztg . ein gelauster Jude , Namens Zander , der frü¬
her eiu großer Revolutionär war . Er redigirte eine Zei¬
tung zu Regensburg , welche von der Regierung unter¬
drückt werden mußte wurde seitdem katholisch , schrieb die
papistisch gedachten Briefe über Irland (bei Cotta ) und
treibt nun sein Wesen in jenem ultrarömischen Blatte .

Bamberg , 14 . März . Gestern starb Dionys Linder ,
k. baier . geistl . Rath , Mitglied des Zivilverdienstordens der
baier . Krone , Inspektor des Naturallenkabinets dahier ,
mehrerer gelehrten Gesellschaften Mitglied , 75 Jahre alt .
In edler Hingebung für die Wissenschaften hat er nach sei¬
nem Austritte aus der aufgelösten Benediktinerabtei Bauz
feine ganze Thätigkeit der Erhaltung , Einrichtung , Ver¬
mehrung der hiesigen naturhistorischen Sammlung gewid¬
met , und sie zu einer der ausgezeichnetsten erhoben . Noch
mehr aber hat er , ein seltenes Beispiel des uneigennützig ?
sten Patriotismus , ein geringes , vom Kloster in ' ? bürger¬
liche. Leben zurückgebrachtes , Vermögen , aus dem sich ab¬
gekargten Ersparniß an einer kleinen Pension und dem Zin -
ftnzuwachs , zu einem Kapital von 9,000 fl . erhoben , wel¬
ches zur Unterhaltung und Bereicherung der Sammlung
und zur Besoldung eines Kustos , dadurch zugleich zur Si¬
cherung des Fortbestehens dieser Sammlung in der Stadt
Bamberg für ewige Zeiten bestimmt ist . Nebstdem hat er
bei vom hiesigen allgemeinen Krankenhauft eine Stiftung
für Aufnahme und Verpflegung erkrankter unbemittelter
Studirender an den hiesigen Siudienanstalten errichtet und
auch so die .Zöglinge der Wissenschaft wohlthätig bedacht .
Seine Verdienste wurden von des Königs Majestät mehr¬
fach gewürdigt und belohnt , seine Mitbürger erkennen in
dankbarer Verehrung ihm die Bürgerkrone noch am Gra¬
be zu , und im Reiche der Wissenschaft hat er durch die
von ihm geschaffene Sammlung und seine Stiftung dafür
sich ein unvergeßliches Denkmal gesetzt. ( F . M .)

— Perftnenfreguenz auf der Nürnberg - fürther Eisen¬
bahn vom 5 . bis 11 . März inkl . : 7,504 Personen ; Er¬
trag 922 fl. 18 kr.

Freie Stadt Frankfurt
Frankfurt , 10 . März . Vorgestern kam wieder ein
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Franzose , der seit der großen Retirade in Rußland als Ge¬
fangner zurückgehalten wurde , mit Frau und Kindern aus
zwer kleinen Wägen aus dem Wege nach Frankreich durch
unsere Stadt . — Ein junger thurn - und tarisscher Post¬
beamter , der sich erst voriges Jahr verehelichte , hat sich
der Unterschlagung von Gelder » schuldig gemacht und wurde
dem hiesigen Kriminalamte übergeben . — Die Untersu¬
chung gegen die jugendlichen Waarendiebe soll nun rasch
zu Ende geführt werden . — Eines der ausserordentlichen
Bureaur unseres Kriminalamtes ist aufgelöst worden ; die
ausserordentlichen Bureaur wurden nach dem 3 . April 1833
eingesetzt und fanden leider durch die bedeutenden , im vori¬
gen Jahre vermehrten gemeinen Krimivalverbrechen bis jetzt
noch Arbeit . ( F . M .)

Frankfurt , 14 . März . Das von der löblichen Ben¬
derzunft am 26 . Febr . auf der Eisdecke des Mains gefer¬
tigte Faß soll , wenn das Wetter günstig ist , morgen , am
Donnerstag , 15 . März , im feierlichen Zug durch die Haupt¬
straßen der Stadt gefahren werden . Ein gleicher Festauf¬
zug fand am 6 . März 1827 statt , nachdem die Fertigung
des Fasses am 27 . Februar , vierzig Stunden vor dem
Aufgehen des Mains , vor sich gegangen war . Damals
erhielt das Faß folgende Inschrift :

Aus Eis im Main entstand
Dies Faß durch Benderhand .
Nicht Gleiches war geschehn
Seit 17 hundert 4 mal zehn . .
Heil dem Senat !
Frei blüh ' der Staat !

Vor dem Römer wurde gehalten und dem Senat sammt
der Bürgerschaft ein wohlgereimtes herzliches Lebehoch ge¬
bracht . ( Frk . O . P . A . Ztg . )

Vom Main , 9 . März . Die mysteriöse Person , die ,
wie pariser Blätter gemeldet haben , im Hauptquartier des
Don Carlos angekommen ist , und welche diesen Blättern
so viel zu schaffen macht , ist weder der Herzog von Bor¬
deaux , noch der General Bourmont , sondern der schwei¬
zerische Generalkonsul zu St . Petersburg , Hr . Franc Du -
val . Ueber den Zweck seiner Hinreise kann man yur Ver¬
muthungen hegen . ( A . Z .)

Großherzogthum Hessen .
Darmstadt , 16 . März . Vorgestern wurde das hohe

Nameusfest unserer allverehrten Erbgroßherzogin kön . Hoh .,unter den heißesten Segenswünschen für das stete Wohl
der innigstgelixbten Fürstin , dahier begangen . ( Hess . Z .)

Preußen .
Berlin , 8 . März . Es sind seit einiger Zeit sehr vie¬

le falsche und , wie may sagt , vortrefflich nachgemachte
Kassenanweisungen in Umlauf . Doch sind sie an einem
Zeichen kenntlich . Pie Folionummer auf einer Seite , und
die Nummer der Kassenanweisung korrrspondiren nämlich
bei allen richtigen Eremplaren in der Art , daß die vier
ersten Ziffern der Anweisungszahl nur eine um Ems ge¬
ringere Zahl bilden , als die Foliozahl : Z, B . Nr ,
294586 hat aufder andern Seite FolioA948 .

'
Diese Über¬

einstimmung findet sich auf den falschen Kassenanweisun¬

gen nicht , sondern die geschriebenen Zahlen sind willkür¬
lich gewählt . — Vor einigen Tagen ist die vortreffliche fran -
zöstjche Schauspielerin , Dlle . Lancestre , -> l ' Ei -maine ,wie es in der pariser Spitzbuben -Kunstsprache heißt , bestohlenworden . Während sie in der Vorstellung beschäftigt war ,kamen zwei elegant gekleidete Herren in die Wohnung der
Künstlerin und händigten ihrem Dienstmädchen einen Briefein , mit der Weisung , ihn auf der Stelle zu ihrer Gebie¬terin zu tragen . Das Mädchen gehorcht , findet aber , als
sie zurückkehrt , die Thüren der Wohnung geöffnet , die
Schränke erbrochen und eine Summe von 300 Thlr . nebstallen Juwelen ihrer Herrschaft entwendet . Andere Dinge
hatten die Diebe nicht angerührt . (Lpz . Ztg .)Berlin , 10. März . Wie man vernimmt , ist einesder angesehensten Mitglieder unsers hohen Adels , der Fürst
Plltbus auf Rügen , dazu designirt , als Repräsentant
unseres Königs , den Krönungsfeierlichkeiten der KöniginViktoria von England beizuwghnen . (A . Z . )— In den bei den königlichen Obereraminationsköminis -
sionen der Monarchie im vergangenen Jahre stattgefunde -
nenen ärztlichen , wundärztlichen und pharmazeutischen Prü¬
fungen bestanden 146 promovirte Doktoren als Aerzte und
Wundärzte und 12 als Aerzte ; nicht promovirte Kandi¬
daten : 55 als Wundärzte erster Klasse und 72 als Apo¬
theker erster Klasse . Da nach den Todesanzeigen in den
hiesigen medizinischen Zeitungen etwa 46 Aerzte , 42 Wund¬
ärzte und 10 Apotheker im vorigen Jahre gestorben sind ,so hatte das ärztliche Personal des Landes zu Anfang die¬
ses Jahres einen Zuwachs von 100 Aerzten , 13 Wund¬
ärzten und 62 Apothekern .

Münster , 6 . März . Kaum sind die Gesprächeüber
den freudenlosen und still vorübergegangenen Fasching zu
Ende , so hat unser Publikum einen andern Gegenstand deS
Tagsgespräches , nämlich den Prozeß einiger hiesigen Frau¬
en wegen politischer Vergehen . Es eristirt hier das soge¬
nannte ,,Ljed eines Leiirewebers aus Emsdetten " (einem be¬
nachbarten Dorfe ) von unbekanntem Verfasser und voll der
ärgsten Angriffe auf die Staatsregierung . Unter den begie¬
rigen Lesern dieses hier handschriftlich zirkulirenden Pamph¬
lets sollen jene Frauen gewesen , und überdieß im Verdach¬
te spöttelnder Nebenbemerkungen seyn . Man ist gespannt
auf den Ausgang , hofft aber von der gewöhnlichen Milde
der Staatsregierung ein gnädiges Urtheil , mindestens ei¬
nige Rücksicht auf daS Geschlecht der geängstigten Schönen .
Die Volksstimmung wird indessen hier täglich besser und
besonnener , die Pasquille hören auf , die Ausfälle gegen
die Regierung werden seltener . ( L- Allg . Ztz .)

Königreich Sachsen .
L eipzig , 10 . März . Die hiesige Zeitung vom heuti¬

gen Tage enthält eine ans Dresden vom 6 . d . M . datirte
Bekanntmachung des Ministeriums des Innern hinsichtlich
der Aklienvereine . Unter Vorbehalt der Bestimmungen
darüber , die künftig noch im Vereine mit den Ständen ge¬
troffen werden sollen , werden sämmtüche Aktienvereine für
jetzt aufgesordert , ihre Statuten zur Genehmigung bei 'm
Ministerium einzureichen .
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Holland .
Haag , 11 . März . Auch gegen die Anlage der amster -

dam -arnheimer Eisenbahn mit dem Nebenzug von Utrecht
nach Rotterdam haben die Abheilungen der zweiten Kam¬
mer der Generalstaaien , sowohl im Allgemeinen , als im

Speziellen , der Regierung maunichsache Bedenken gesellt .
Im Allgemeinen will mau für Alt -Niederland den jetzigen
Augenblick zur Ausführung solch kostspieliger Unternehmun¬
gen nicht günstig gewählt finden ; die Finanzen des Lan¬
des sehen zu sehr gedrückt. Ferner wurde hervvrgehoben ,
daß man jedenfalls von der Regierung nähere Aufklärun¬
gen , speziellere Angaben über die Ausführung erwarten
müsse , um darüber besser urtheilen zu können Das den
Gesetzentwurf begleitende Memoire der llkegierung sey nicht
genügend . Auch gegen die Ausführung der Eisenbahn auf
Staatskosten erhebe » sich viele Stimmen . Im Lpeztellen
vertheidigten zwar angelegentlichst manci )« Mitglieder die
Nützlichkeit der amsterdam -arnheimer Eisenbahn , nament¬
lich in Berücksichtigung , daß dadurch der Kolonialwaaren -
handel mit Deutschland nicht allein unterhalten , sondern
auch noch vermehrt werden könne ; dagegen sprachen aber
viele Mitglieder dieser Eisenbahn die Nützlichkeit für Alt -
Niederland , das sichim Besitz sosehr genügender Kommunika¬
tionsmittel fKanälensi befände , ganz ab , und suchten ihre
Ansicht durch viele Gründe gellend zu machen . Ja sie be¬
sorgen , daß man in Holland nur Eisenbahnen aulegen
wolle , aus Furcht , hinter andern Staaken darin nicht zu¬
rückzubleiben , ohne daß für Holland die allgemeinere Nütz¬
lichkeit des Eisenbahnsystems — dessen Ausführung nach
der Meinung der Gegenpartei das gebildete Europa un¬
widerruflich beschlossen — in Anwendung kommen könne .

— An der amsterdam haarlemer Eisenbahn soll nun
ungesäumt fortgearbeitet werden , man bezweifelt aber , daß
sie bis zum Gevurtsiage des Königs , 14 . August , vollen¬
det sey.

Haag , 6 . März . Einer köir. Berordnung vom 28 .
Januar zufolge soll künftighin Niemand mehr , der nicht
theoretische Kenntnisse der malay ' schen Sprache hat , als
Prediger der protestantischen Kirchen in Niederländisch -
Jndien angestclll werten .

Belgien .
Brüssel , 12 . März . Das Ministerium hat heute

der Repräscnrantenkammer einen Gesetzvorschlag auf Re¬
duktion unserer 5proz . Staatsschuld , gegen das Anerbieten
der Heimzahlung , und mit Abschließung , eines neuen
4z Prozent . Anleheus von 180 Millionen , eingebracht .

( D . C .)
RußlLn d.

St . Petersburg , 28 . Febr . Mit Interesse lesen wir
den auf Befehl Er . Mas . des Kat ers vor wenigen Tagen
durch den Druck hier veröffcirttichlen Generalbericht des
Feidrrrarschalls Fürsten Paskewitsch , Statthalters des Zar¬
thums Polen , welchen er jüngst über die Zentralverwat -
tung des Königreichs vom Jahr 1829 bis znm Schluffe
des Zahrcs 1835 unterlegte . Man sieht daraus , mit wel¬
cher Milde, mit welchem Erfolge der Monarch dem Lande

und seiner Bevölkerung die durch den Aufstand verschütte¬
ten Quellen des Wohlstandes und Gewerbfleißes ^wieder
zu öffnen suchte. Dieses merkwürdige Aktenstück enthält
eine Menge allgemein interessanter Notizen über Polen .
Seine Bevölkerung betrug im Beginne deS JahreS 1835
4,103,196 Individuen , die Bevölkerung Warschaus in
demselben Zeitpunkte 136,062 . Geboren wurden im Jahr
1834 im ganzen Zarthum 208,908 Kinder , im genannten
Jahre starben 132,027 Personen . Die werbliche Bevölke¬
rung Polens übertraf die männliche zu Anfang des Jahrs
1935 um 32,MO Individuen . Nach den Konfessionen
zählte von obgedachter Volksmenge die römisch -katholische
Kirche 3,279,955 , die griechisch - urrirte 216,000 , die grie¬
chisch - russische nur 1170 , die evangelische 18i,62l , die jü¬
dische 420,062 und die noch anderer Kirchen 3,388 Beken¬
ner . Die Zahl der im Verlaufe von 1834 im ganzen Kö¬
nigreiche ohne Unterschied der Konfessionen vollzogenen
Ehen belief sich auf 410,798 Paare . In den beiden Jah¬
ren 1833 und 1834 vermehrte sich die Volksmenge Po¬
lens um 188,531 Individuen ; sie erhielt diesen Zuwachs
nächst den Geburten durch 58,649 Individuen , welche
theils nach der Insurrektion heimkehrten , theils als fremde
Ansiedler eintraten . Die Bevölkerung Warschaus nahnr
nach dem Jahre 1832 mit jedem Jahre um 3,MO Men¬
schen zu . Ausser den Drangsalen des Kriegs raubte die
Cholera diesem unglücklichen Lande im Jahre 1832 an
81,000 Menschen . ( A . Z .)

Großbritannien .

Äus einem Privatschreiben aus London vom 7 . Marx
in der Mg . Ztg . Eine weit anziehendere Nachricht , als
ich Ihnen von unfern Parteikämpsen geben könnte , ist die
auf den 28 . d . M . festgesetzte Abfahrt des ersten regelmäßi¬
gen Dampspackelbovts von hier nach Amerika . Der Name
des Schiffes ist Sirius . Es enthält 700 Tonnengehalt
und hat 320 Pferdekrast . Für die erste Kajüte einschließ¬
lich der Betten , Lebensmittel und Weine werden 35 Gui¬
neen , für die zweite einschließlich Betten nud Lebensmit -

. tel , aber ohne Wein , 20 Guineen , und für Verdeckpassa -
giere mit Lebensmitteln acht Guineen angesetzt . Die Hin¬
fahrt wird ans20 Tage , die Rückfahrt von Rewyork ( am
1 . Mai ) auf 14 Tage gerechnet . Bemittelten deutschen
Auswanderern ist mistreitig diese Art der Uebersahrt be¬
sonders anzuempsehleu , denn abgesehen von der Schnel¬
ligkeit , womit die Reise zurückgelegt wird , find hier die
Auswanderer auch gegen die schlechte und oft grausame
Behandlung sichergestellt , welche sich gar häufig gewissen¬
lose Agenten und Schiffskapiräne gegen die armen Aus¬
wanderer erlauben . Die neue Verbindung beider Welt -
theike durch Dampfkraft bildet wieder eine Epoche in der
Geschichte dieser großartige » Erfindung .

London , ILMärz . In der heurigen UnterhauS -
fitzung lenkte Hr . O ' Connell die Aufmerksamkeit der Re¬
gierung auf die von Frankreich beabsichtigte Erhöhung des
Zolls auf britische Linnenfabrikate , und empfahl als Ver¬
geltung eine Vermehrung der gegenwärtig bestehenden Ein¬
fuhrabgaben auf französische Seidenstoffe Md Weine , wvr -
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aufHr . C. P . Thompson , Präsident des Handelsministe¬riums, erklärte,es seyen bereits — und , wie er hoffe , wirksa¬
me — Gegenvorstellungen , in jenem Betreff , demfranzös.
Handelsminister gemacht worden . Bei Abgang der Post
verhandelte das Haus über die von Hr» . Hume heftig an-
gefochtene Ernennung des ehrenw . Hrn . Primrose zum Kas¬
sier bei dem edinburger Postamt.— Aus demunlängst ausgegebenen IltenBericht der Pe¬
titionskommission des Unterhauses erhellt, daß bei demsel¬ben an, öffentliche Angelegenheiten betreffende, Bitteingaben
vom 2 t . Sept. 1837 bis 23. Febr . 1838 überreicht wurde:

Zahl der Anzahl der
Petitionen . Unterschriften.Betreff .

Um Einführung geheimer Wahl¬
abstimmung 321 . 169,090.

Gegen Einführung geheimer
Wahlabstimmung 4 1,310.

Um Ausübung oes aktiven
Wahlrechts (überhaupt ) 4 1,288.

Um Hausinhaber-Wahlstimm -
recht (insbesondere) 4 9,078.

Um allgemeines Wahlstimm¬
recht 7. 2H31.

Um kürzere Parlamentsdauer 1 . 426.
Gegen weitere Staatsbegabun -
k< gen an die schottische Kirche 10. 5,701 .Um Aufhebung der Hochkirche -

Steuer 2. 75.
Um Abschaffung des Zehntens

in Irland 15. 7,728.
Gegen Abänderung des gegen¬

wärtigen irischen Zehntsystems 1 . 124.Um Aufhebung der s. g. Lehr-
lingszeit der westind. Reger 200. 71,346.Um Aufhebung der Korngesetze 10. 8,347.

Um Erleichterungen und Ver-
, besserungen im Post - , na¬

mentlich im Briefporto -Wesen 66. 4,845.
Um Einführung eines allgemei¬

nen guten Volksschulunter¬
richts 16. 13,277.

Z« Gunsten deS Gesetzent¬
wurfs zur Verbesserung des
irischen Gemeindewesens 26. 13,615.

Gegen diesen Gesetzentwurf 3. 12 .

Frankreich .
Paris , 13 . März . Wie sehr die RegierungaufAufrecht -

erhaltungderZentralisationsteht, u . jede Tendenz zurBildung
selbstständiger Gemeinwesen im Staate eifersüchtig bewacht,
geht daraus hervor , daß , als ein Einwohner der Stadt
Loudun eine ziemlich bedeutende Summe dem dortigen land -
wirthschaftlicken Vereine vermacht hatte, das Ministeriumdem Vereine die Annahme dieses Legats nicht erlaubte ,weil sonst hundert andere Vereine mit ähnlichen Gesuchenkämen, und es gefährlich sey , Gesellschaften den Erwerb
von Vermögen zu gestatten . (S > M .)

Paris , 14. März . In der heutigen Deputir-tenkammersitzung dauerten die Verhandlungen über diegeheimen Fonds noch fort ; Hauptredner waren der Mini-
sterrathsprästdettt , Odillon Barrot , der Justizminister undGuizot.

- - Gal>g . Mess, sagt : „Als dem Grafen Montalivet
gestern Nachmittag der Krankheitsansall in der Dcputirleu-kammer zustieß , eilten ihm sogleich namentlich mehre¬re Aerzte , welche Abgeordnete sind , wie die HerrenPrunelle und Ealemarde de Lafayette , zu Hülfe und
legten ihm Senfpflaster auf die Füße . Den ganzenübrigen Nachmittag und Abend drängte es sich an deu Thü-ren der Wohnung des Grafen von den nach seinemBefindensich Erkundigenden , worunter der Präsident und die meistenMitglieder aller politischen Schattirungen der Kammer
sich befanden. Der Kranke ist , wie wir heute früh erfah¬ren , besser und keine Besorgniß , ausser vor einem heftigenAnfalle von Gicht, die den Grafen schon seit einigen Ta¬
gen quälte , vorhanden .— In der Gemeinde Errin bei ValencienneS hat kürz¬lich ein 63jähriger Pächter seine 60jährige Frau, -mit derer schon 30 Jahre in zufriedener Ehe lebte, in einem An¬
falle von — natürlich völlig grundloser — Eifersucht um¬
gebracht , und sich dann selbst durch einen Schnitt in denHals , den ärztliche Kunst jedoch heilte, das Leben zu neh¬men versucht. Der Mörder hatte schon vor einigen Jah¬ren einen Sohn durch Selbstmord verloren ; man glaubt,der Unglüchliche sey wahnsinnig , wie eS auch der Sohngewesen seyn soll.

— Die „Zeitung von Jsöre« berichtet den plötzlichen Todeines jungen Frauenzimmers, das sich zu eng geschnürthatte , auf einem Karnevalsballe,.— Der „Gazette deS Tribunaur " zufolge ist nun der,schon erwähnte , Student Valentin uud ein gewisserHr.Piquenot, ein Fabrikant von Bernay , ebenfalls als in die
Hubert'schen Sache verwickelt, in Anklagestand versetzt wor¬den ; und heute Morgen wurde auf einen Verhaftbefehl deS
Hubert' schen Untersuchungsrichters ein Hr. R . , Rentier zuParis , in seiner Wohnung, als einespolitischen Vergehens
beschuldigt, festgenommen.— Ben-Arach , der Abgesandte Abd-el-Kader's, ist be¬reits in Toulon angekommen ; seine Sendung soll sich auf
Gränzstreitigkeiten beziehen , welche durch eine abweichende
Auslegung einiger Artikel des Vertrags von der Tasna ent¬
standen sind.

— Gesetz , welches die Errichtung einer Eisenbahn von
.Straßburg nach Basel autorisirt : „Ludwig Philipp,König der Franzosen , allen Gegenwärtigenund Zukünfti¬
gen Unfern Gruß . Wir haben vorgeschlagen, die Kam¬
mern haben angenommen , Wir haben befohlen und befeh¬len, wie folgt : Art. 1 . Das von den HH. Nikolaus Köch -
lin und Gebrüder gemachte Anerbieten,

'
auf ihre Kostenund Gefahr eine Eisenbahn von Straßburg nach Basel zu

errichten , ist angenommen . Folglich werden alle Klau¬
seln mid Bedingungen, sowohl die , welche dem Staate ,als diejenigen , welche den HH . Nikolaus Köchlinund Ge¬
brüder zur Lastfallen , und indem am 26. Jan . und 2 . Febr.



791

1838 von dem Ministerder offenst . Arbeiten , des Ackerbaues
und des Handels auögefertigten und am 27 . Jan . und 2.
Fcbr. 1838 von genannten HH . Nikolaus Köchlin u . Ge¬
brüder angenommenen Lastenhefte stipnlirt worden sind ,
ihre völlige Vollziehung erhalten . Gedachtes Lastenheft
wird gegenwärtigem Gesetze beigefügt bleiben. Art . 2 . Die
Konzessionäre können weder Aktien , noch negozirbare Ak-
tieuversprechungen ausgeben , um die Kosten der Errich¬
tung der Eisenbahn von Straßburg nach Basel zu decken ,
bevor sie sich als anonyme , dem Art. 37 des Handelsge¬
setzbuches gemäß autorisirte Gesellschaft konstituirt haben
werden . Art. 3 . Reglements öffentlicher Verwaltung,
nach Anhörung der Konzessionäre erlassen, werden die
Maaßregeln und Verfügungen bestimmen , die nothwendig
sind, nm über die Polizei , die Sicherheit , die Benutzung u.
Erhaltung der Bahn und der davon abhängenden Arbeiten
zu wachen . Die Ausgaben , welche durch die Vollziehung
dieser Maaßregeln und Verfügungen veranlaßt werden ,
fallen den Konzessionären zur Last. Die Konzessionäre
sollen ermächtigt werden , unter der Approbation der Ver¬
waltung die Reglements zu treffen , welche sie für den
Dienst und die Benutzung der Eisenbahn für nützlich erach¬
ten werden. Art. 4. Cs sollen durch königl. Ordonnanzen
die Maaßregeln bestimmt werden , welche in Anwendung
zu bringen sind , um die Benutzung der Eisenbahn milder
Anwendung der Gesetze und Reglementsüber die Douanen
in Einklang zu bringen . Das gegenwärtige Gesetz , das
von der Pairs- und Deputirtenkammer diskutirt , berathen
und angenommen und von uns unter heutigem Tage sank-
tionirt worden ist , wird als ein Gesetz des Staates in Aus¬
führung gebracht werden . Wir befehlen demnach u . s. w.
Geschehen im Pallaste der Tuilerien am 6ten Tage des Mo¬
nats März des Jahres 1838 . Ludwig Philipp .

(Moniteur.)*G Paris , 14 . März. Den Debatten über die Zins¬
reduktion arbeiten einstweilenzahlreicheFlugschriften dafür ,über und gegen vor . Zu den bemerkenswerthesten im
letztem Sinne gehören die von Ouvrard , Eichthal und A.
v . Girardin. Der hervorgebrachte Eindruck ist indessen nicht
eben bedeutend. Dem Ministerium dürste übrigens ,wie schon oft bemerkt worden , in dieser Sache nur
der bekannte Widerwillen der Pairskammer als Zufluchtbleiben. — Was die Eisenbahnprojekte betrifft, , sowird- der Regierungsantrag von drei Männern erster
Größe ( Thiers , Zaubert und Berryer) vertheidigt ,während die Zähler unter diesen Nennern dagegen auf-treten . Vermuthlich ist das Resultat ein Mittelweg. —
Ueber Montalivet's Befinden ist man noch nicht beruhigt ;die Aerzte wichen die Nacht hindurch nicht von seinem
Lager. Der Kranke leidet übrigens schon seit längererZeit,Md nur auf persönliches Zureden einer allerhöchsten
Person zog er sich nicht von den Geschäften zurück . —
Hr. Mohl ist nur einstweilen von dem College de
France als Professor der persischen Sprache bezeichnet ,
wonach die letzthin gegebene Nachricht zu berichtigen ist.Der als Professor der Geschichte und Moral am Collegede France angestellte Hr. Michelet , einer der ersten Histo¬

riker Frankreichs , ist von Hm . Mignet als Mitglied der
^ osclömie «los » oionco » morale » et politigue » in einem
ausführlichen Amtsberichte vorgeschlagen worden ; seine
Konkurrenten , die HH . Paganel und R. H. St . Hilatre
sind für ihn von geringer Gefahr.

Spanten .
— Madrid , 5 . März. Wir haben durchaus keine sichere

Nachricht von der Armee und Basilio . Obschon der Kriegs -
minister noch nicht auf offiziellem Wege seine Entlassung
eingereicht hat , so wird er doch , allem Anschein nach, sich
bald zurückziehen . — Die Senatskammer wird heute die
Debatten über den Kommissionsbericht , den Eintritt deck
Jnfanten Don Francisco de Paula in die erste Kam¬
mer betreffend , sortsetzen ; die Kommission behauptet ;
daß der Jnfant nicht geborener Senator sep ; diese Ent¬
scheidung wird wahrscheinlichangenommen werden ; derHer¬
zog von Frias schlug inzwischen vor, daß der 20. Artikel der
Konstitution als auf die beiden Abtheilungen des gesetzge¬
benden Körpers anwendbar zu erklären sep ; diese Aus-
leguug bezweckt , die Worte „ Sohn des Königs — llij «,
«lei ro? "

, durch „Königssohn — inkante" ersetzen zu lassen ;
die Frage wird wahrscheinlich beute gelöst werden .

^ Saragossa , 8 . März . Der schon erwähnte Un¬
termilitärkommandant Cstellar ist, am 6 . Abends , stand¬
rechtlich behandelt worden . Der Unglückliche suchte Aufschlüsse
übersein Betragen zu geben , allein das Geschrei, Toben und
Treiben der Menge ließ ihn nicht zu, Worte kommen. —
Merkwürdig ist es , daß die in die Stadt gedrungenen
Carlisten gerade das Thor auswählten, durch welches die
Franzosen im Jahr 1803 den Weg in die Stadt fandem
Die Feinde hatten keine Vorsorge vernachlässigt , um ih¬
ren Ueberfall zu sichern ; nur 3 Bataillone kamen in die
Stadt selbst , eines hielt Wache von Aussen . Cabanerv
blieb in einer gewissen Entfernung, aber so , daß er nach
Gutdünken agiren konnte ; 30 Reiter standen ihm zur
Seite . Zum Erstaunen Aller hörte man bei anbrechendem
Tage den Ruf „Es lebe Don Carlos" ertönen . Cabanero
war seiner Sache so gewiß, daß er von der fliegenden Ar¬
tillerie an dem Thore Santa Engracia keinen Gebrauch
gegen die in größter Unordnung herbeiströmenden und sich
allmählig in Kompagnien bildenden Nationalmilizenmach¬
te. Die Frauen stiegen auf die Dächer und schleuderten
Steine , Ziegel , Geräthschaften auf die in den Straßen
sich schlagenden, auf solchen tapfern, verzweifelten Wider¬
stand nicht gefaßten , Carlisten . Azenard , der hinkendeTeu¬
fel genannt, suchte m der Kirche Santa Paula mit 400
Mann Zuflucht. Bald aber wurde eine Kanone aufgepflanft
und die Cmgeschlossenen ergaben sich . So zeichnete sich un-
sercweltberühmte Stadt abermals gegen einen durch Verrath
eingedrungenen Feind aus . Nach vier Stunden war wie¬
der Alles ruhig. Allein gegen Abend wogte das aufge¬
regte Volk in den Straßen und schrie um Hache gegen die
Verrälher. — Den 7 . Abends . Die Leiche des gemordeten
Generals Estellar wird zur Erde bestattet . Die Straßen
sind voll Volks. Plötzlich läuft das Gerücht, die Carlisten
zögen auf die Stadt los . Cabrera , heißt es, komme zur
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Unterstützung Cabanero 'S. Die Reiterei macht eine Re-
kvgnoszirung , allem sie sieht keinen Feind . 6 Uhr Abends .
Ein permanentes Kriegsgericht wird errichtet zur Bestra¬
fung der Verräther. Plötzlich hört man den General-
marsch schlagen; man läuft zu den Waffen . Dieser Lärm
wurde absichtlich gemacht , um den Volkshaufen aus ein¬
ander zu dringen . — Den 8. General San Miguel wird
heute hier erwartet, und man hofft von seiner Gegenwart
eine Beschwichtigung der , gegenwärtig sehr großen , Auf¬
regung im Volke. Cs war vorgeschkagenworden , mit
den , noch in der tveiter» Umgegend der Stadt stehenden ,
Carlisten eine Auswechselung der Gefangenen eknzuleiten ;
da aber Cabanero für die 79 saragossaerNationakgardisten ,
welche er im ersten Augenblicke seines Uebersalls der Stadt
weggeführt hatte , die Herausgabe stimmlicher, späterhin
von den Saragoffaern gefangen genommenen Carlisten ,
650 an der Zahl , verlangt , so findet die Sache große
Schwierigkeit . — Sv eben geht noch die Nachricht ein, daß
die Carlisten zu Meria , 3 — 4 Stunden von der Stadt,
stehen; doch besorgt man keinen neuen Angriff von ihnen.- - Bayonne , 10l März. Don Carlos scheint Estella
noch immer nicht verlassen zu wollen. Nach einem Pri-
vatschrriben aus Zugarramnrdi vom 8. hat das schwere Ge¬
schütz Lecumberi pasfirt und den Weg gegen Puente la Rey -
na , das belagert werden soll, genommen.

Türkei .
Kvnstantinopek , 14 . Febr. Es soll abermals der

Versuch gemacht werden , die stanz. Regierung zu vermö¬
gen , entweder das Gebiet in Algier zu räumen, oder ene
Geldentschädwrmg . zu leisten. Zu diesem Ende begibt sich
Reschid Pascha nach Paris ; er soll dort so lange verwei¬
lt n , bis er ein glückliches Resultat «reicht hat , was die
Pforte sich um so mehr verspricht , als sie auf die guten
Dienste des englischen Ministeriums rechnet. Reschid
wird sich nach Italien enffchiffen , über Neapel und Rom
nach Paris gehen , and bei dreier Gelegenheit dem heiligen
Vater seine Ehrfurcht bezeugen , was von der seltsamen
Entwickelung der religiösen Begriffe der Muselmännerzeugt.
In Turin wird er sich kurze Zeit aushaiten , um Handels-
rnteressin zu regnliren , die unlängst zwischen der Pforte
und Sardinien zur Sprache kamen. Dann wird er Lyon
berühren , wo er von dem Fabrikwesen Einsicht nehmen soll.

(A. D
Vereinigte Staaten .

Das nordamerikanische Städtchen Lyon- besteht haupt¬
sächlich aus Schubmachern ; man zählt deren 6,000 , wel¬
che im Jahre 1,200,000 Paar Schuhe für den Werth von
einer Million Doll , verfertigen , die weist nach den südame¬
rikanischen Staaten verkauft werden . Die Weiber , welche
das Einsassen der Schuhe besorgen, sollen allein an 60,000
Dollars damit verdienen..

Staa t S p a p k e r e.
Paris , 15 . März , bprozent . konsol . 107 Fr. 95 Et ;

tyrozent. IW Fr. — Cent . ; 4 -̂ prozent — Fr. — Cr.

Zprozent. 80 Fr . — Et . Bankaktien 2655 . Kanalak¬
tien —. 50. Röm. Anleihe 102 ; belg. 104t ; piemont.
1075 .— ; portug . 2ot - Span . Akt. 20§; Pass. 4j . St .
Germaineise .'ibahnaktien — Fr. — Et . Vers. Eisen-
babnaktien , rechtes Ufer , 770 Fr. — Ct ; linkes Ufer
657 Fr. 50 Et ; Cetter do . 715 Fr . — Et ; Epinac do.— Fr. — Et ; Mülhausener do. 670 Fr. — Ct. GoS -
erleuchtungsgesellschaft 7j . Dampfschifffahrtaktien (Peca>
505 Fr. — Ct.

Kurs der Staatspapiere in Frankfurt.
Den 16. März , Schluß l Uhr . jpZt . ; Pap. Geld .
OesterreichMetall . Obligationen ? 5 —

do . do. 4 — lOl
,, do. do. 3 — 80 fZ
f- Bankaktien — 1740
fF fl. 100 Loose bei Roths. — 265

Partiallovse do. 4 — ibir
fl . 500 do. do. — 122

Bethm . Obligationen 4 — 1004
do. do . 4L — 102 ,

Preußen Staatöschuldscheine 4 — 104t
§ Präinienscheine — 654

Ariern Obligationen 4 — 102t
Frankfurt Obligationen 4 I02j - ^

ff Eisenbabnaktien . Agio — 43 °/, ,Baden Rentenscheine 3t — 101t
fl.50Loose b. Goll u. S . 96j —

Darmstadt Obligationen 3j — 1004
ff ,fl. 50 Loose — 63§
ff fl. 25 Loose — 23^

Nassau Obligationenb. Roths. 3t 100 —
fl . 25 Loose — 22't

Holland Integrale 2j — 53^
Spane, ; Aktivschuld 5 — 11t
Polen Lotterieloofe Rtl. «*. — 66t

y do. -> st. 500 — 80t
Rrdtgirt unier VerantwortUckikett von PH. Macklol .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
beobachtung en .̂

März ^
'Barome - iThermome-16 ^ .

M. 7 U.S27Z. 100L.
M . 5 U. 27Z. 9,5ö.
R. 11 U.j27Z . 9 .4L .

ter . Wind.
4,3 Gr. üb. 0 W'
5 .3 Gr. üb. 0
3 .4 Gr. üb. 0

SW
SW

Witterung
überhaupt ,
itrüb, Regen
ebenso

Itrüb, windig

Großherzogstches Hofthrater.
Sonntag, den 18,März : Eulenspie gel , oder : Scha¬

bernack über Schabernack , Posse mit Gesang unb
Tanz in 4 Auszügen, von Nestroy ; Musik von Adolph,
Müller.
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Montag , den 19 . März , kann die zum Vortheil des

^ Herrn Emmerich angekündigte Vorstellung der Oper^
„ Norma " , eingetretener Hindernisse wegen , nicht
statt finden .

Karlsruhe . (Museum . Verein für » ru -
ste Chvrmusik .) Die nächste Probe flnbetMou -

) tag , den 19. d. « . , Adern« 5 Uhr , statt .
Der Borstand .

Karltruhe . (Museum . Dilettanten » « »»
ein ) Mittwoch , den 21 . März , findet di-evlert « mu -

) sikallsche Abenounterbaltung im großen Saale statt .
Der Anfang ist um V Uhr Abend «. ' Der Borstau ».

Anzeige .
Bei Müller und Gräff , Zähringerstraße Nr . 60 ,

sind folgende gebundene Werke zu haben :
Bluniendach« Naturgeschichte. Halbfrzbd . 2 ff . — Oorpa «

suris ci - lli » aoUieibus vsler . ingnu -cripti - , reeensuit
6 . 6 . 6edsner , et post ejus obitui » eurarit 6 . 8psn -
xeoberg . Koettinge » spuU0ieteriek . 1776. 2 'Lände gr . Med .
Luart . Halv ' ranzvo . 12 st . — Dillenberger « Hand - und Schul -
ailat . 2. Austage. 2 st 24 kr .«— Heunisch neuer Handalia « 2 fl.
42 kr. — Heunisch deutfche Bundeistaaten . 2 st . —^ lieler und
Neicharr' s Handatlas . 6 st . 24 kr. — Grimm , Vorzeit and Gegen¬
wart, mit 3ä Kupfer » . 2 fl 39 kr. — Hochstetter' t äussere Pfer -
dekenntn , 2 Bde . mit 33 Steintafeln . Bern 1821. P . m. T 8 fl.
6kr . — Hund - shagen , forftl . Produklionllehre . Halbfrzbd . 4 fl.
30 kr. — v . Miller « Vorlesungen üver die Felcverschanzung«
kunst mit 34 Tafeln . 10 st . — l - i - ii (I .) Iiist . libr . eurarit
Loekiiier . Dipsia « 4. Bände Halvsrzbv. 3 st . — Rost'« deülsch -
grlea» iche « Wdrleivut . Halbfrzbd . 4 fl . — Wieland ' « Werke,
4ä Bd«. P . m . T . KarXruhe >818 , 20 fl . — Schreiber '« Deuisch-
land und die Deutschen , in Halbfrzbd . 3 fl.

Karlsruhe . ( Vermißter Hund . ) Ein'
weißer Hund , vo« der Kaffe der Wachtelhunde, mit
hellbraunen Obren u . Flecken und buschigem Schweif,

' wird seit 14 Tage» vermißt. Wer sagen kann , wo
er zu sinnen ist , beliebe e« in Nr . 12 de « »ordern Zirkel« gegen
«ine Belohnung wissen zu lassen.

IllM Karlsruhe . ( Köchingesuch . ) In einen
in der Umgegend von Karlsruhe wird aus

WUWMM Ostern «ine gewandte Köchin gesucht , welche mlt gu-
Zeugnissen versehen ist , und schon in Sasthösea

in gleicher Eigenschaft gedient haben muß.
Da « Nähere ist im Komtvir der KarlSr . Zeitung zu erfahren.

Rastatt . ( Lehrliu gqesu ch. ) In eine Spezerei -
Handlun, kann ein Lehrling von guter Errtehung und mit den nö-
thigen Vorkeimtniffen versehen künftige» Monat Mai eintreten .
Da « Kvmroir der Karlsruher Zeitung gibt hierüber näher« Aus¬
kunft.

Anzeige für Kammmacher .
Ein gut erhaltene« und für zwei Arbeiter vollständige« Kamm-

macherwerkzeig, nebst einer neuen Presse, Ist zu verkaufe« . Wo ?
sagt da« Komtoir der A,rl «ruher Zeitung.

Mosbach q/K . (Bleichanzriqe .) Auf die bisher rühm -
lichst bekannte beilbrvnner Bleiche nehme ich auch in diesem Jahr
Leinwand und Karn an .

Molbach aM . , den 1 . Mär » 1838 .
Karl B . Dertke ».

Karltruhe . (Gesuch eine « Einsteber «.) Für einen
bei der letzten Konskriptvn zur Artillerie eingelheilten Mann wird
em Sinfleher gesucht. Wer dazu Last trägt , « olle fick im Avm-
loir der KarXruher I - jlung bi « spälesten « den 27. März d. I .
melden, um daselbst da« Nähere zu erfahren .

Rr . 1 .246 . Lahr . ( Versteigerung .) Mon¬
tag , b ' N 2 . April b. Z. , Nadmitlag « 2Uor , wird
dem W ' inyäaoler Friedrich Dilrr dahier >m W ge
oe « Volist- eck^ ngveriahren « aus hiefigem Ralhhaufr

einer nochmaligen Versteigerung au « gesetzt :
3 E - ster 66 Ruthen Gemülegaeten mit Gartenbau « , Wasch¬

hau« in der Metz , im Weihergarten . »eben Friedrich Dürr selbst
und Pvfthaller Eberlin ' s Wiltwe , landauf auf den Gewerdkanal
stoßend;

3 Sester 39 Ruthen Gra - gaiten allba , neben obigem Sartm
und Badwirth Georg Müller , landauf auf den Gewerdkanal
stoßend ; mal mit dem Bemerken »e,kündet wird , daß der end¬
gültige Zuschlag erfolge . wenn der Schätzungsptki « auch nicht
erreicht werden sollte.

Lahr , den 6 . März 1838.
Bürgermeisteramt .

Bucherer .
Kartsru he. ( FahruißVersteigerung . )

Au« der Verlaffenschaflsmassede« verlebten Hrn . Ma -
, fort Ballender werden

DiniStag . den 2V. diese« Mooat « ,
Bormittogs 9 Uhr,

und den folgenden Tag , im Hause Nr . 49 der Amalienstraße, f»
grade Fahrnisse versteigert werden, al« :

Gold und Giib -r , Bücher, gute Kupferstiche , Waffen und
Jagdzeug , ManiXkl« der und namentlich militärische Uni¬
formen, Bettwerk und Leinwand , Küchegeschirr Schrein -
Werk and gemeiner Hau «rath .

Sodann
Montag , den 26 . diese- Monat «,

Nichnmiags 2 Uhr :
1,183 Maas 18t4r weißer neuweierer Wein,

39 - 1833r - do .
116 - 1834k rvther affenthaler Wein ,

70 - 18.i5r - do.
77 - 1833r und 1834r Wein in Bouteillw und

6 - 18Z4r Rheinwein in Bouteillen .
Endlich :

15 reingehaltene Fässer von verschiedener Größe , tbeil« in
Essen, rheil- in Holz gebunden, und zwei Reihen Faß -
loger.

Was mit dem Bemerken bekannt gemacht wikb , daß der wei¬
ße Wein per Ohm , der rothe Wein aber halb Ohmweis« verstei¬
gert werden wird.

Karlsruhe , den 10 . März 1838.
Großh . bab . SladtamtSrevisorat .

Kerler .
eär . BürS .

Kürzel l. ( Hollände reichenverkeige -
runa . ) Mittwoch , den 2l . Marz d . I . , Vormit¬
tag« 9 Uhr , werden im hiesigen untern Gemeinde -
walb

ll ) Stück Holländerstämme ,
gegen daare Bezablung , öffentlich »ersteigert werde» ; wozu ma »
di« Liebhaber einladet

Kürzell » den 8. März 1838.
Bürgermeisteramt .

Derendin - er .
Pforiheim . ( Bau - und Nutzholzversteigerung . )

Aut der Forstdomän« Haaenschieß, Diklikt großer Lohhau , wer¬
den durch Bezirksfirster v . Schilling versteigert

Montag , den 19 . März d. Z . :
1 .289 Stämme tannene« Bauholz ,
1,280 Stück Radetholzklötzc , worunter mehrere Loose

Spaltholz .
8 - buchene Klötze,

373 - Radelhvljstangea .
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Die Zusammenkunft ist , früh 9 Uhr , auf dem Verhau », und
wird bemerkt , daß sämmtliches Holz auf Lagerplätze ausgeschleift
»st und daß diejenigen Personen » welche noch Hotzgelder von frü¬
heren Verkäufen schulden , sich am B -rsteig ' rungStage über die Be¬
richtigung ihrer Schuldigkeit ausweisen müssen , wenn sie bei obi¬
ger Steigerung niilkonkurriren wollen .

Pforzheim , den 5 . März 1838 .
Groß » , bad . Forstamt .

v. Gemmingen .

Wittenweyer . ( Holzversteigerung . )
Samsiag , den 24 . d. M . . läßt die Gemeinde Wit >
tenweyer , Oberamls Lahr , Nachmittag « 2 Uhr , 5 zu
Boden liegende Hvlländereichen öffentlich versteigern .

Wittenweyer , de» 13 . März 1838 .
Bürgermeisteramt .

Läßle .

Weinversteigerung .
Die Georüder Kapferer von Freiburg

lassen
Donnerstag , den29 . März d. J .,

früh 9 Uhr ,
oon den in ihrem Fabrikkeller zu Waldkirch
.agernden Weinen nachbenanntes Quantum

i» dem Fabrikgebäude öffentlich versteigern , alS :
60 Ohm 1833r Oberländer und ortenberger Gewächs ,

350 - 1814r do.
350 - 1835r do .

80 . 183ür do .

zusammen »gv O - m und
ca . 4vO Maas Hesenbranntwekn .

Sie laden dazu die, Liebhaber mit dem Bemerken ein : daß die
Weine vor der Steigerung versucht werden können und nur eine
Ratifikation von zwei Stunden vvrbehallen wird .

Die näheren Bedingungen find am Lage der Steigerung zu
vernehmen .

Freiburg , den 7 . März 1838 .
Gebtüder Kapferer .

Nr . 341 . Ettlingen . ( Monturrequisitenliefe¬
rung betreffend . ) Für da» Rechnungsjahr 1838 , » amiich
vom 4. Juli 1838 bis den 80 . Zuni I83S , find für da » hiesige
großh . Moaturmagazin folgende Requisiten « forderlich , deren
freie Hierheiliiferung im Soumissivnswege begeben werden soll ,
zu deren Einreichung

der 17 . April d . I .
festgesetzt ist , wa « den zur Lieferung lusthabenden Fabrikanten
und Handwerktleuten biermil bekannt gemacht wird .

Die erforderlichen Gegenstände bestehen au »
690 Ellen Sleifleinwand ,

11,914 " grauer Futterleinwand ,
8,000 Kanefat ,

38800 Stück schwarzdeinernen Knöpfen ,
21 .400 Paar schwarz eisernen Haften ,

I,8 >8 Pfund Werg ,
170 Garnituren zugeschnittener Rekthosenleder ,

1 .200 Paar leidernen Handschuhen ,
S7S -- Achselklappen für G - ndarmen ,
191 -- » « Haulboistm und Hornisten .

1 .200 Ellen feinerem grauen Zwillich zu Stallrvcken ,
4,000 » gewöhnlichem grauen Zwilch ,
6,000 » weißem oder gebleichtem Zwilch ,
4,000 " gebleichter hänsener Leinwand ;

sodann in der in diesem Zeitraum nölhig « erdenden
, goldenen und wollenen Borden , und goldenen Litzen für die

Gendarmerie , wovon die Ellenzahl sich im Voraus nicht ge¬

nau bestimmen läßt , deren Bedarf aber ungefähr und haupt¬
sächlich au «

640 Ellen 8" ' breiten goldenen Gradzeichenborden ohne
Streifen ,

900 Ellen dergleichen mit rothen oder blauen Streife « .
700 -- Trvmpeterborden ,
400 gelben wollenen Borden ,
400 Garn : goldene Litzen für Gendarmen ,33 „ Ellen breiten goldenen Borden für Regiment ».

und Bataillvnstamboure . und
54 " breiten und schmalen Borden für Stabttr »« .

peter .
besteht .

Die Muster und Bedingungen über diese Lieferungen können
unterdessen dahier nngesehen oder eingeholt werden , di - Touims -
sionen aber sind versiegelt , und mit der Aufschrift „ Mvnlurre -
quisitenlieferung betreffend « dahier einzureichen »

Ettlingen , den 13 . März 1838 .
Großh . badische « Moniirungskommiffariat .

Hetzet .
Nr . 6037 . Lahr . ( Aufforderung . ) Handelsmann

Gottlieb Friedrich Müller , Karls Sohn dahier , hat um Wie -
derbefähigun « nachgesucht , nachdem er die vergleichsmäßig « Be¬
friedigung seiner Gläubiger nachgewiesen hat .

E « werden daher , in Gemäsheit des Art . 265 de» Handel »,
recht « Diejenigen . welche gegen die Gewährung dieser Bitte Ein¬
sprache machen wollen , aufg . fordert . ihte Anzeigen deswegen

innerhalb einer Frist von 4 Wochen ,
bei Vermeidung de« Rutschluffe « mit ihrer Einsprache , anher «in -
rureichen .

Lahr , den 4 . Mär , 1838 .
Größt, , badisches Oberamt .

v . Neubronn .
vät . Klett , A . j .

Nr . 4 282 . Durlach . (Straferkenntnlß . ) Da di »
Müizpflichligen :

Karl Frieverich Wölfelvvn Langensteinbach ,
Loosnummer 48 ,

Frirderich Becker von Splelberg ,
Lovsnumwer 88 ,

Jakob Mangler von Kpjelberg ,
Loosnummer 93 ,

auf die öffentliche Vorladung vom 30 . Nov . v. I . , Nr . 21,241 ,
sich bis jetzt nicht gestellt haben , so werden sie der Refraktion für
schuldig erklärt , und , vorbehaltlich ihrer persönlichen Bestrafung
m Falle sie betreten werden , in die gesetzliche Vermögenstrafe
von 800 fl. und in dle Kosten verfällt .

B . R . W .
Durlach , den 6 . März 1833 .

Großh . bad . Oberamt .
Bau müller .

_ Karlsruhe . ( Geldkassen zu verkaufen .)
unterschriebener Stelle sind zwei große eiserne Geld -

aus der Hand zu verkaufen und können täglich ela -
werden .

Karlsruhe , den 7 . März 1833 .
Großh . bav . Generalstaatskaffe .

C . Friderici .
6 l>r ls r cr ril , s . ( Oorsots s vonckre ) . Nsäsrne

Obnillonx ävksris , kaläricante äe eorevts , al ' Iionnour cke

pruvonir los äninos ^ u ' vllo svjournvrn icijusesu
'au 15 . nvrrl .

rreczu
' a oette «poezue s ' scirosser I »angstrusso ^ ir . 118 .

Mit einer Beilage.

NW
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